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ENERGIEAUSWEIS,orwono....oo.
gemäßden §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 1 18.11.2013

Registriemummer2 BY-2016-001138924
Gültig bis: 13.12.2026 (oder:"Registnemummerwurde beantragtam ")

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Konstanze-Vemon-Str.46+48, 81245 München
Gebäudeteil Haus 8+9

BaujahrGebäude " 2015

BaujahrWärmeerzeuger"·* 2016

Anzahl Wohnungen 20

Gebäudenutzfläche(Au) 1852 ma O nach § 19 EnEVausder Wohnflächeerrnittelt

Wesentliche Energieträger für [Wärmepumpe] [Erdgas]
Heizung und Warmwasser
ErneuerbareEnergien Art- wärrnepumpeWasser/wasser Verwendung: Heizung + WWB
Art der Lüftung/Kühlung O Fensterlüftung C Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung O Anlagezur

O Schachtlüftung 2 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellungdes Z Neubau O Modemisierung O sonstiges (freiwillig)Energieausweises O vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)

Hinweisezu den Angaben über die energetischeQualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudeskann durch die Berechnungdes Energiebedarfsunter Annahmevonstandardisierten Randbedingungenoderdurch die Auswertung des Energieverbrauchsermittelt werden. AlsBezugsflächedientdie energetischeGebäudenutzflächenach der EnEV, die sich in der Regelvon den allgemeinenWohnflächenangabenunterscheidet.Die angegebenenVergielchswertesollen überschlägigeVergleicheermöglichen(Erläuterungen- siehe Seite 5). Teil des Energieausweisessind die Modernisierungsempfehlungen (Seite4).
2 Der Energieausweiswurde auf der Grundlagevon Berechnungen des Energiebedarfserstellt(Energiebedarfsauswels).Die Ergebnissesind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzlicheinformationen zum Verbrauch

sind freiwillig.
O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungendes Energieverbrauchserstellt(Energieverbrauchsausweis).Die Ergebnissesind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch O Eigentümer 2 Aussteller
O Dem Energieausweissind zusätzliche Informationenzur energetischenQualität beigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendungdes Energieausweises
Der Energieausweisdient lediglich der information. Die Angaben im Energieausweisbeziehen sich auf das gesamteWohngebäude oderden oben bezeichnetenGebäudeteil.Der Energieausweisist ledigli einenüberschlägigenVergleichvon Gebäudenzu ermöglichen.
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ENERGIEAUSWEIS for wohngebaude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)vom ¹ 18.11.2013

. Registriemummera BY-2016-001138924BeschneterEnergiebedarf des Gebäudes 2(oder."Registnemummerwurdebeantragtam ..")

Energiebedarf
CO2-Emissionen3 kg/(m2ta)

Endenergiebedarfdieses Gebäudes
23,2 kWh/(m8m)
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42,5 kWh/(m2m)

Primärenerglebedarf diesesGebäudes
Anforderungengeraäß EnEV4

Für EnergiebedarfaberechnungenverwendefeaVerfahren
Primärenergiebedarf

Z Verfahrennach DIN V 4108-6 und DfNV 4701-10ist-Wert 42,5 kWh/(m2m) Anforderungswert 61,3 kWh/(m2ta)
O Verfahren nach DfN V 18599Energetische Qualitätder GebäudehülleH-r'
O Regelung nach § 3 Absatz5 EnEVist-Wert 0,35 W/(m²tK) Anforderungswert 0,50 W/(m2tK)

SommerlicherWärmeschutz(bei Neubau)
Z eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 23,2 kWh/(m'ta)

Angabenzum EEWärmeGs

7d"C°,f***'Gmod'de"?!"n'"olå?.'"i"°neE|n"'""*"""
Wärmegesetzes(EEWarmeG)

Umweltwarrne 82 %

Art: Deckungsanteil: 0 %

0 %

Ersatzmaßnahmen8

nach§7 1 mme E armeG
erfolit.
121Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeGverschärftenAnforderungswerteder EnEVsind eingehalten.

O Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeGum %
verscharflenAnforderungswerteder EnEVsindeingehalten.

VerschärflerAnforderungswert
Primärenergiebedarf- kWh/(m2m)

VerschärfterAnforde it

VergleichswerteEndenergie
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Erläuterungenzum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnunglässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahrenzu, die im Einzelfall zu unterschiedlichenErgebnissen
führenkònnen, insbesonderewegen standardisierterRandbedingungenerlaubendie angegebenenWerte keine Rückschlüsseauf den tatsächlichen
Energieverbrauch.Die ausgewiesenenBedarfswerteder Skalasind spezifischeWertenach der EnEV pro QuadratmeterGebäudenutzfläche(Aw),die im
AllgemeinengròBer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

¹ siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwilligeAngabe 4 nur bei Neubausowie bei Modemisierungim Fall des § 16 Absatz 1 Satz73 EnEV 5 nur bei Neubauo nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS for wohngebaude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)vom ' 18.11.2013

..
Registriemummer2 BY-2016-001138924

Erfasster Energieverbrauchdes Gebaudes 3
(oder''Registnemummerwurde beantragt am .. )

Energieverbrauch

A+ | A B C D E F
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung- Heizung und Warmwasser

energieträger³ e 8"° 9 'ª°°h W ser ^"t* °"9

VergleichswerteEndenergie
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Die modellhaftermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel irn Gebäudebereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbraucheines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichenwerden,ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbarenGebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungenzum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben.Die Werteder Skala sind spezifischeWerte
pro QuadratmeterGebäudenutzfläche(AN)nach der Energieeinsparverordnung, die Im Allgemeinen größerist als die Wohnflächedes Gebäudes.
Der tatsächlicheEnergieverbraucheinerWohnung odereines Gebäudesweichtinsbesonderewegen des Witterungseinflussesund sich ändemden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauchab.

1
siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls

auch Leerstandszuschläge, Wannwasser-oder Kühipauschale in kWh 4 EFH:Einfamirienhaus,MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS for wohngebaude
gemäß den §§ 16 ff. der Energleeinsparverordnung(EnEV)vom 1 18.11 2013

Registriemummera BY-2016-001138924Empfehlungendes Ausstellers 4(oder "Registnemurnmerwurde beantragtam .
")

Empfehlungenzur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigenVerbesserung der Energieeffizienzsind O möglich Z nicht möglich
EmpfohleneModernisierungsmaßnahmen

empfohlen (freiwilligeAngaben)

Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in as oNr. Anlagenteile einzelnenSchritten Z g E - ei es e

Modemisierung nahme
tronszeit

stunde
Endenergie

O weitereEmpfehlungenauf gesondertemBlatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungenfür das Gebäudedienen lediglich der information.Sie sind nur kurz gefasste Hinweiseund kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen http://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home_node.html
sind erhältlich bei/unter

ErgänzendeErläuterungenzu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwillig)
keine

sieheFußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWE S for wohngebäude
gemäßden §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)Vom $ 18.11.2013

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudetell - Seite 1 Angabenzum EEWärmeG- Seite2

Bei Wohngebäuden,die zu einem nicht unerheblichenAnteilzu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudetelt zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweisdurchdie Angabe"Gebäudeteil"deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutztwerden.Bei Neubauten enthältSeite 2 (Angabenzum
EEWärrneG)dazuweitereAngaben.

Energiebedarf- Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"sind die Art der
eingesetzten erneuerbarenEnergien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllungabzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeGteilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienengegenüberder zuständigenBehörde als
Nachweisdes Umfangs der Pflichterfüllungdurchdie Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerteder EnEV.

Endenergieverbrauch- Seite 3

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarfdargestellt.DieseAngabenwerden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlageder
Bauunterlagenbzw. gebäudebezogenerDaten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen(z.B. standardisierteKlimadaten,
definiertes Nutzerverhalten,standardisierteInnentemperatur und innere
Wännegewinneusw.) berechnet. So lässt sich die energetischeQualität
des Gebäudesunabhängigvom Nutzerverhaltenund von derWetterlage
beurteilen. Insbesonderewegen der standardisiertenRandbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsseauf den
tatsächlichenEnergieverbrauch.

Primärenergiebedarf- Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienzdes Gebäudes ab.
Er berücksichtigtnebender Endenergie auch die so genannte"Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung)der jeweils
eingesetzten Energisträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energienetc.).Ein kleiner Wert signalisierteinen geringenBedarf und
damit eine hohe Energieeffizienzsowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung.Zusätzlich können die mit dem
EnergiebedarfverbundenenCO2-Emissionendes Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

EnergetischeQualität der Gebäudehülle - Sene 2

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäudeauf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdatenermittelt.Dabei werdendie Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauchfür die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweitenMittelwertumgerechnet. So
führt beispielsweiseein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilungdes Gebäudes.Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweiseauf die energetische Qualität des
Gebäudesund seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartendenVerbrauchist jedoch nicht möglich; insbesonderekönnen
die VerbrauchsdateneinzelnerWohneinheitenstark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude,von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohnerabhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerischbestimmtund in die Verbrauchserfassungeinbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentraien, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagender typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt Gleichesgilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagenzur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Primärenergieverbrauch- Seite 3
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichenin der EnEV: Hf). Er beschreibt die durchschnittliche Der Primärenergieverbrauchgeht aus dem für das Gebäudeermittelten
energetischeQualität aller wärmeübertragendenUrnfassungsflächen Endenergieverbrauchhervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
(Außenwände,Decken, Fensteretc.)eines Gebäudes. Ein kleinerWert mithilfevon Umrechnungsfaktorenermittelt,die die Vorketteder jeweils
signalisierteinen guten baulichenWärmeschutz.Außerdemstellt die eingesetzten Energieträgerberücksichtigen.

e i g) e eb u .
NtangabenEmmobilienanzeigen- Seite2 und 3

Endeneraiebedarf- Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungenerrechnet und ist ein Indikator für die
Energieeffizienzeines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarfist die Energiemenge,die dem Gebäude unter der
Annahmevon standardisiertenBedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverlustezugeführtwerden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarfund die notwendigeLüftung
sichergestelltwerden können. Ein kleiner Wert signalisierteinen
geringen Bedarf und damiteine hohe Energieeffizienz.

Nach der EnEVbestehtdie Pflicht, in Immobilienanzeigendie in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angabensind dem Energieausweiszu entnehmen,je nachAusweisart
der Seite 2 oder3.

Vergleichswerte- Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebenesind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglichAnhaltspunktefür grobe Vergleiche derWerte
dieses Gebäudes mit den VergleichswertenandererGebäudesein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalbderer ungefährdie Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises




